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Das Bundeshaus West, 1852–1857 vom Architek-
ten Jakob Friedrich Studer erbaut, ist Bestand-
teil der drei bemerkenswerten Bundeshäuser. Es 
stellt somit ein Kulturgut von nationaler Bedeu-
tung dar und steht unter Denkmalschutz. Auftrag 
und Ziel von Sanierung und teilweiser Neunut-
zung war die langfristige Beherbergung der im 
Zentrum der Regierungs- und Verwaltungstä-
tigkeit stehenden Institutionen Bundeskanzlei, 
Parlamentsdienste, EJPD und EDA. Der Mehr-
wert resultierte vor allem durch die sorgfältige 
Gestaltung der Innenräume, zusätzliche Arbeits-
plätze sowie Erschließungs- und Begegnungszo-
nen mit hoher Aufenthaltsqualität. Wesentlicher 
Teil der Sanierung und Neubelegung betraf das 
3. Obergeschoss, wo im Bereich des Mittelrisa-
lites mittels einer bequeme Treppe und einem 
Aufzug die Verbindung zur Cafeteria im neu er-
richteten höher liegenden Geschoss hergestellt 
wurde. Während der Zeit des Um- und Ausbaus 
wurden die betroffenen Arbeitsplätze zum Teil 
temporär intern umplatziert oder ausgelagert. 
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